
Diese Freiburger Dissertation behandelt die Gefährdungshaftung der

Eisenbahnunternehmen.

Per 1. Januar 2010 hat die Eisenbahnhaftpflicht grundlegende Änderun¬

gen erfahren. Das bisher (seit über hundert Jahren) geltende Eisen¬

bahnhaftpflichtgesetz (EHG) wurde aufgehoben. An dessen Stelle sind

moderne Haftpflichtbestimmungen getreten, die sich in den Artikeln

40b-f des Eisenbahngesetzes (EBG) finden.

Auch nach EBG ist die Haftung der Eisenbahnunternehmen eine

Gefährdungshaftung. Im vorliegenden Buch untersucht der Autor ein¬

gehend und detailliert die Voraussetzungen dieser Haftung sowie die

Haftungsfolgen. Ausserdem behandelt er das Verhältnis zwischen der

Gefährdungshaftung und anderen Haftungsgründen. Schliesslich zeigt
er auf, dass die Gefalirdungshaftung nach EBG nicht nur auf Eisen¬

bahnunternehmen Anwendung findet, sondern auch auf verschiedene

andere Transportunternehmen.
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